
hcrczog Ernst S2ligcr rod ist, isc die schrann gar 
viel poser worden, vnd lugt ir nicht darz.ü, so 
wirt sy noc:h öder. 

Sigmund Waltcnhouer 
rkh ter zu Dac:ha ,., •. 

ltem da• sind die hofmarch vnd dorfgricht in dcz 
Ullcn ambt: 

0 c ce 1 c z hau' e n 'in hofmarch. 
S u 1 c z c n m o s e n nin hofn,arch. 
1 te1n d ie Senrlinger•i:>- n1:tincn, dat N j der - S u l c z „ 

rn o $ e n audl soll gchörn zu der hofma:rdl gc,n Sulczen„ 
moscn. \Vir wi$sen a~r nicht, ob tS recht ist odet nidit. 
Ir wert ew aber wol darumb erfaren. 

F.. y s c 1 z. r i e d vnd ·r c w t c oh a w s e n ; daz. m-ainr 
dor Sticzlinger" für ain hofmarch 1.C hab<o. 

Te w t t c n b o u e n m::iint der jung H anns Pütrich••, 
es soll ein bofmarch sein: do gehört a in sedd vnd ain 

mUI •Ü. 
\V/ e i 1 b ac h , da n1;tint der Sehluder••, es scj ain 

hofmard1. 
A er e n p ach der Ländt1idlerinn• nin hofmard1. 
W e i g k c rs h o f e n des AdelcT.ha wS<!rs' ain hof­

march; do maint der Adtlczhaw&cr, Guck c n per g 
es soll auch gen Weii;ker<>houen gehorcn mit dem gericht. 
Fs bat aber nye danu gehört.. 

Schön p r u n n des Ridlirs"; du maim, „ soll 
auch ein hofmarch sein. 

P ä s e n p • c b dez Wilbrcd11s„ ain hofmarch. 
V i c c h k i r c h e n ain dorfgericht; ist des Karner· 

bcrgers•. 
Y n c z e 11 m o s ain dorfgerid1t; ist dt:r. PeJhaimers.• 
\VJ c i er n ain dorfgricht; sind "ier höf, ist dtt Esdiel· 

badicrs„ ped<cn :w München. 
P c r c k h o f c n ain -<iorfgericht; ist de7. To~rs*. 

W a 1 k c r s h o u c n ain dorfgcricht der Aw<rinn• . 
0 b er 11 - Röt ain dorfgcrichc; ist mei.ns &ncdigcn 

herrn herc.og Ludwigs. 
0 b er n p ach er n vnd Pr a i t e n 2 w ein dorf· 

gcridit vnd gehören zu einander \•nd ist dez H anns Püt­
richM; vnd er maim, er hab vmb all iocb da ze ridnrn, 
auJgtnommcn vmb die drey sach njdit. 

P e 1 h a i m ain dorfgcricht; ist dcz Francz Pötsch­
nen••. 

G U 11 d i n g ain dorfgerid11: ist dez Pdhaimers•. 
Ii c b er c ~ h ;i w s e n ain dorfgcrichc; ist dez Schlu­

dcrs•i>, 
Ourchlaüduii;cr hochgcborncr fürsr, gncdigcr ljcb<r 

herr! Als mir ewr furstljch gnad gcschribcn hat von der 
hofmarch wegen, die sdiidt ich cwern gnaden da in ge­
schrifr. 

Anmerkungen: 

• Edelm'.lnn, Rictt:r 
••Bürger, mci$t '\'OO München 
1 Abc von Für$tcnfeld bk"-'· Propst von Indt:rsdorf. 
• e Gebiet, Amt„ UnttrglitdtrunQ: des Landgerichts. 
' Abt ''On Ettal. 
4 Schöngci.sing. 
" Im 1 S. Jb. abgtga.nge-n; südlich ''On Emmering.. 
• Hanshofc:n 
1 Hcrrn:z.cll 
• Poittrn „ Jtbtis.sin \". Hohcnwan 
• Abgcgangm 
•• Prop$t von :Be.rnried 
11 Englcru:hofcn 
lt Petttshofm 
18 /\b,i»in YQn A~tQm\inlttr 
u Eur:iutctleo 
11 Abt ''On Sdlifdarn 
Jt Gc6Jcl = i\1i.indiner Sd:ioltercbene. 
Anschrif1 des Verfus.ers: 
Dr. Pankrii J"!"ried, S ~fi.inchen S4, Hardmbc:rptr01ßc 20. 

DANKSPRUCH DES HOCH ZEITSLADERS AM ABEND 

/tt~t lusts • -u.-c11g her 1111d paßts a moi •11/! 
Mein Dankspr1<cl>, Jen sag i i<tzt a11/. 
Der Homuimag, der geht bald vorbti; 
dtr Mo da, hat uulli sti Wti. 
Sit n~thtn halt hoam 11nd mtthtn ins Btll. 
ls Qdna J4, dtr des ntt WNtthlf 

BloJ oamoi im Lebm kimmt dtr grofl Tag. 
Es is gwifl da smena, wtnn i Eich des sag. 
1:.'s is wia ;,„ Fruahjahr, wia a ntis Lcbm. 
Es sollt gar koan Streit, nur Frtundlikcit gebn1. 

Das Brautpaar la/11 danga, bei Eirh liabn uit. 
Eitr 8$ud1 war 11ns wirlrli a FrtHtll 
D~nl: a fiir an ~dn sti Gsd>cnl:, 
drum wtrn ma a bttn für Enl:/ 
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Oankan Herrn Pjarra, Herrn Ltbra, Minstrantn allsamtl 
Dank a de Eltern 11nd dt wo vtrwandt! 
Ois war schet brrgricht und gaff% saHbd putzt, 
mi hat da Baada txtri /ti gstutzl. 
So hat a jetls garbat und hat sit btmiiaht, 
dt bra<J Smntidrin und alle vom Wirr. 

Da Tag i1 jetzt aus, da Tag is jetzt gar. 
ila/J sc/ite war, dts is ganz gwifl wahr. 
Ihr kennts 110 a weng tringa, tanzn "nd bltibm, 
a biss/ Jiscl1kriern 1md fim no recht /rein. 
Daa gtths scl1te st.aad hoarn, 
dmn rcmt:cit i scMa/fa sd1adt koam/ 
I iat Eid" GuaJ N.uht! 11111/ ug Eith: Pfiia God! 
Da Htrrgo11 gib Stgn und niamals a Nod! 

E. Wtngtrt 


